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AUFGABENSTELLUNG
– SEMESTERPROJEKT

EIN WALDBAD
Der Wald ist kein Bauland. Und doch lässt sich durch die gesamte Geschich-
te eine innige, zuweilen auch widersprüchliche Verbindung von Wald und Ar-
chitektur verfolgen. Der Wald als Abbild einer ungezähmten Natur, als mythi-
scher Ort des Unbewussten, von Gefahr und Schutz zugleich, als form- oder
gar strukturbildendes Motiv von Raum und Tragstruktur, als Vorbild von Ge-
wölbekonstruktionen, als Synonym für Räume mit dichten Stützenfeldern und 
nicht zuletzt als Lieferant des Baustoffs Holz. Der Wald war nie nur Wildnis, 
sondern stand immer auch im Dienst des Menschen als Viehweide, Jagdrevier, 
Energie- und Rohstofflieferant, als Erholungsraum. An die Stelle des Natur-
walds ist längst der Kulturwald getreten. Dennoch erlauben nur wenige Nut-
zungen das Bauen im Wald: Waldhütte, Forsthaus, Werkhof, Festhütte oder 
Unterstand, um nur einige zu nennen.
Für unser Semesterprojekt haben wir den Wald auf dem Käferberg als Bau-
platz gewählt. In der Sturmnacht vom 13. Juli wurde dieser Wald in unserer 
direkten Nachbarschaft besonders stark getroffen und beschädigt. Der 
Sturm hat gezeigt wie verletzlich der Wald ist. Die Naturgewalt ist aber nicht 
der einzige ‘Störefried’. Die Wälder in Stadtnähe sind immer auch Freizeit- und 
Erholungsraum. Wenn wir also im Wald auf dem Käferberg bauen, dringen wir 
nicht in unberührte Natur vor, sondern in eine gepflegte und bewirtschaftete
Kulturlandschaft. Trotzdem stören wir einen uns fremden Lebensraum, eine 
Wohnstätte von Pflanzen und Tieren.
Wir entwerfen im Wald auf dem Käferberg ein öffentliches Bad. Zürich hat 
eine reiche Tradition an öffentlichen Badeanstalten, von den Fluss- und See-
bädern des 19. Jahrhunderts bis zu den Freibädern des neuen Bauens. Stand 
das Bad am Anfang im Dienst von Hygiene und Volksgesundheit, so entwi-
ckelte sich die Badeanstalt mit der Zeit zu einem Ort für Sport, Freizeit und 
Vergnügen. Die Freibäder Letzigrund und Allenmoos, die Badeanstalten am 
Seeufer und entlang der Limmat sind äusserst beliebt. Trotz grossem Ange-
bot besteht eine noch grössere Nachfrage. Zürichs Bäder sind nicht nur Zeit-
zeugen einer sich im Laufe der Zeit gewandelten Badekultur, sondern auch 
architektonisch von ausserordentlicher Qualität. Mit dem Waldbad auf dem 
Käferberg wollen wir die Reihe dieser architektonischen Glanzstücke fort-
führen. Mit der Wahl des Bauplatzes im Wald stellt sich die Frage nach der Art 
des Badebetriebs. Was unterscheidet ein Waldbad von anderen öffentlichen 
Bädern? Was für ein Programm könnte dem spezifischen Ort gerecht wer-
den? Es geht in der Semesterarbeit darum eine Form des Badens zu finden, 
die das Besondere des Ortes aufnimmt und ein Badeerlebnis bietet, welches 
nur im Wald möglich ist. Das Programm ist deshalb offen formuliert und re-
duziert, es gleicht eher demjenigen eines japanischen Onsen, als einem 
Sportoder Plauschbad.
Die ersten Arbeitsschritte im Semester werden im Wald stattfinden. Dabei 
begleiten uns Expertinnen in Forstwirtschaft, Biologie und Umweltwissen-
schaften. Wir beginnen mit präzisen Beobachtungen und detaillierten Auf-
nahmen, Skizzen, Zeichnungen und Analysen, dem Sammeln von Fundstü-
cken, um daraus wiederum charakteristische Eigenheiten und 
Gesetzmässigkeiten abzuleiten. Die kollektive Sammlung von Objekten und 
Zeichnungen dient als Inspirationsquelle und liefert Anhaltspunkte für erste 
Ideen zur Baustruktur. Der gesamte Entwurfsprozess wird von Zeichnen     
und Modellbau begleitet. Neben Ort und Inhalt stehen Raum- und Tragstruk-
tur im Vordergrund. Wir entwerfen aus der Struktur heraus. Sie bestimmt den 
Entwurf von der Grundidee über die Wahl von Konstruktionsprinzip und Ma-
terial bis zu Detail und Raumstimmung. Dabei bildet das Dach ein wesentli-
cher Ausgangspunkt. Wie hängen Dachform mit Trag- und Raumstruktur zu-

sammen? Wie wird das Dach entwässert? Wie können wir dabei technische 
Massnahmen in architektonische Themen verwandeln? Wie beeinflusst das 
Konstruktionsprinzip die Materialwahl und umgekehrt? Eine besondere Be-
deutung kommt in dieser Aufgabe auch dem Massstab und dem Verhältnis 
von Bauteil und menschlichem Körper zu. Die Badenden sind ungeschützt 
und kommen hautnah mit der Architektur in Berührung. Ein wichtiger Aspekt 
ist deshalb die Behandlung von Oberflächen und Materialien. Weitere we-
sentliche Entwurfsthemen sind die Übergänge: zwischen innen und aussen, 
gedämmt ungedämmt, überdacht offen, hellen und schattigen Zonen, nass 
trocken, bekleidet unbekleidet. Diese Schwellenräumen bieten ein inspirie-
rendes und architektonisch unerschöpfliches Spielfeld. Nicht zuletzt werden 
wir uns intensiv mit der Lichtführung beschäftigen. Das ganze Spektrum zwi-
schen Licht und Schatten, wie es nur der Wald zu bieten hat, werden wir auch 
in der Architektur wiederzugeben versuchen. Bei unserem ersten Besuch 
werden wir einen anderen Wald vorfinden als zum Ende des Semesters. Kaum 
ein anderer Naturraum verändert sich so stark in den verschiedenen Jahres-
zeiten. Drei verschiedene Bauplätze widerspiegeln unterschiedlichen Situa-
tionen, Waldlichtung, Dickicht und Waldrand.Unser Semester wird stark von 
elementaren architektonischen und konstruktiven Themen geprägt. Das soll 
uns nicht davon abhalten auch aktuelle Fragen des schonenden Umgangs mit 
den Ressourcen miteinzubeziehen. Unser Bauplatz und die Bauaufgabe bie-
ten dazu eine herausfordernde Grundlage. JAHRESKURS - AUSBLICK 
FS22Im Frühlingssemester werden wir uns dem Thema Wohnen widmen und 
entwerfen städtische Wohnbauten in Zürich. Als Rückgrat für den Entwurf 
dient diesmal nicht die Struktur, sondern das Programm. Wir besuchen exem-
plarische Wohnbauten, nehmen ausgewählte Bauteile auf und nutzen die ge-
machten Beobachtungen und Aufnahmen als Referenz für eigene Entwürfe. 
Die im Herbstsemester erworbenen Erkenntnisse werden dabei vertieft. Über 
das gesamte Semester hinweg arbeiten wir mit Modellen im Massstab 1:20 
und legen dabei einen speziellen Fokus auf die Modellfotografie
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Piet Mondrian, Wald bei Oele, 1906

Unbekannt, Japan, ca.1920

Choriner Wald, Pastelkreide auf braunem 
Papier, Bruno Taut, um 1903 Choriner 

Taishi Hirokaw, Hokkaido, Japan, 1984
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Situationsplan ETH Hönggerberg bis Bucheggplatz, Mst. 1:6000

Bauplatz 1

Bauplatz 2

Bauplatz 3
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CHRISTOPHE MEIERHOFER
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LEON BLOCH & MATTEO BIANCHI
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KATHARINA VETTER & IPEK MERTAN
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SINA AUF DER MAUR & MIRIAM GROSS
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NADINA HÄNI & ALINE STEINER
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NINA GAUTSCHI & MARIA WENZL

HS21 „Ein Waldbad“ - Nina Gautschi & Maria Wenzl - LS Prof. Annette Spiro Architektur und Konstruktion - ETH Zürich
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HS21 „Ein Waldbad“ - Nina Gautschi & Maria Wenzl - LS Prof. Annette Spiro Architektur und Konstruktion - ETH Zürich
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KEVIN BELLWALDER & NICOLAS SENN
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DOMINIK MANSER & JOEL KELLER

modellfotos

modellfotos

ein waldbad  |  hs 21  |  d. manser  &  j. keller   |  a. spiro  
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professur spiro - architektur & konstruktion HS21

paula kern & yvonne ly 

ein waldbad

PAULA KERN & YVONNE LY

Grundriss  1:200

HS21 Ein Waldbad - Yvonne Ly & Paula Kern - LS Prof. A.Spiro - Architektur & Konstruktion - ETHZ

Schnitt C  1:200Schnitt B  1:200Schnitt A  1:200
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Garderobe Hof
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HS21 Ein Waldbad - Yvonne Ly & Paula Kern - LS Prof. A.Spiro - Architektur & Konstruktion - ETHZ

Schnitt D  1:50

Grundrissausschnitt  1:50

HS21 Ein Waldbad - Yvonne Ly & Paula Kern - LS Prof. A.Spiro - Architektur & Konstruktion - ETHZ



5150

HS21  Ein Waldbad  Leonie Mischler & Guillermo Padilla  LS Prof.  Annette Spiro  Architektur & Konstruktion  ETHZ

Schnitt B 1:200

Schnitt A 1:200

Grundriss 1:200

e i n   W a l d b a d
L e o n i e   M i s c h l e r   &   G u i l l e r m o   P a d i l l a   
H S    2 0 2 1    /     P r o f e s s u r   A n n e t t e    S p i r o
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LEONIE MISCHLER & GUILLERMO PADILLA REYEROS
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HS21  Ein Waldbad  Leonie Mischler & Guillermo Padilla  LS Prof.  Annette Spiro  Architektur & Konstruktion  ETHZ

Grundriss 1:50

HS21  Ein Waldbad  Leonie Mischler & Guillermo Padilla  LS Prof.  Annette Spiro  Architektur & Konstruktion  ETHZ



5554

BO PAN & YUNTING SHEN



5756

HS21 "Ein Waldwad" - Bo Pan & Yunting Shen - LS

Garderobe  1:20 Ausschnitt Grundriss 1:50

Prof. Annette Spiro Architektur & Konstruktion - ETH Zürich
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JASMINE APPELT & KRISTINA MEIER
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JOEL KÖBER & JOSEPHINE WEST



6564



6766

BRIKENA AVDIJA & MIRA WEINGARTNER
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MISCHA ENGELER & LUKAS FRITSCHI
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hs21 "ein waldbad" – lukas fritschi & mischa engeler – nl  – eth zürich

1:20

längsbalken
insektenschutz

dämmung
gefälleschicht

erosionsbremse
dippelbaum-decke

armierter ringanker
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